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46. 3Ser liefert sunt äSiebeeuevfauf Stetten für ffugjatoufien
mit geraben ©tekftett uott ®raftt 9lr. 12, «erjinït. Sänge ber ©ieiefte
cutfjeii genieffeh 15 mm. 3" jebent G. ©leiifte füllte ein (ofc§ ©leid)
attgebràdji fein jum Sefeftigeit att bett Sörcttdjen '?

fHutmovtett.
«tuf grage 14. ©eöveftte ©äitlctt für rutibe Xifcftc, foiuie alle

übrigen gebref)tett .fioijarfteiten liefert bie med). .fjoßbreftera tum
g. ©treefer, S3iel.

Stuf grage 81 tfteitè Stielt mit, baft id) alle geroünfcftten
SBifdjer für SSierpreffionert, foiuie für ©eiueftre ttttb Sfeuoluer «er»

fertige. SSiinfcfte mit beut grageftelter befannt su werben.
Sß. Weier, WetaKbreftev, 9îafâ-

Stuf grage 36 biene, baft id) Stnodjenftantftfeinriditungen und)

neueften bewährten ©ftftemen crftelle, unb roimfefte mit bem gruge»
ftetler in fforrefftonbenj 31t treten.

St. Söurgftcrr, med). SSerfftätte am §ünibad) bei ®()uu.
Stuf grage 36. ©ämmtlidjc Wafdnnen jur Snbdjcnuerarbei»

titng, wie fßodjiuerte, SSatjenmiiftten, Steiniger, ©ntfettungSapparatc,
Slnucftenbärnpfer, ffnocftenmafdjmafdiitteu sc., liefert ©. SS. .fjatüfeft,
Qürid), S3nftnftof)trafte 25.

fünf grage 38. ®red)Steravbeiten, ruft unb polirt, für Wobei»

jtuecte liefert 31t billigfteit greifen: SBiift. SBitle, gournierftanbluttg,
SSintertftur

«tuf grage 38. Itnterjeidjueter ift Sieferant tum ®vefterarbeit
alter Slrt. ©. ©ouuerné, med). SBerfftütte, SBucftâ (Dtfteintftal).

Stuf grage 38. ©ebreftte Strbeiten, rat) ober polirt, für SJiübet,

fatib unb billig, liefern ©. S3. Sh'änjlin u. ©öftne, med). ®red)§»
lerei, Wenjingcn (3ug), ttnb Softs. Stränjtin, med). ®red)SIerci,
©infiebetn.

Stuf grgge 38 tfteite mit, baft id) foldje Wöbelarbeiten «er»

fertige, unb luiinfcfte mit beut grageftelter itt .ffiorrefponbenj' 511

treten. ©mit ®iettifer, Sbeftiton (St. Siirkft).
Stuf grage 38 biene jut Sladjricftt, baft id) Wöbetbeftanbtfteite

liefere, ruft unb polirt, naeft »Jeicpnung.
Sfete, ®red)81er, ijjoijbrefterei SBintertftitr.

Stuf grage 38. Stile itt ben®red)8(erberuf einfdilagenbeu Sir»

leiten, roft unb potirt, liefert ©ft. Sufftiger,
uted)anifd)e WöbeibrecftSlerei, 3ttß-

Stuf grage 38. ®red)§ler»Strbeiten in jebem ©eure liefert 511

foliben SfJvctfen bie <Oted)anifd)c .'potjbredjSlerei, Siiebei-glatt- (gd|.)
Stuf grage 38. SSiinfdje mit bent grageftelter itt Storrefpon»

bettg. ju treten. g. ©pStti, ®red)§ier, '9îiëbifon»Ufter.
Sltif grage 38. Wajr @tiegeter»@pörri, .Ç)0f5bred)Sfer itt ©djaff»

ftattfeit, liefert gebreftte Strbeiten für Wobei, roft ober polirt, ju
äußer ft billigen greifen, ©otibe itttb promptere StitSfiiftritng
wirb jugefidievt.

Stuf grage 39. SteftUeiften itact) Wuftev, foiuie nad) Qeidjmtttgeu
liefert SBitft. 'S3ifle, gouruierftanblttng, SBiutcrtftur.

Stuf grage 39. lïeftlteifteu fönttett nadj Wufier geliefert wer«
ben «on ber ©otbteifteufaftrif Sliebcrglatt (Ifiirid)).

SBidjtiöc neue patente.
(Witgetfteilt «om ffiatentbureau «Ott Diicftari» Siiber§ itt ©örtift,

tuetefteâ StuSfiinfte oftne Stecftercfteu bett Stbonnenten unferer Leitung
foftenlo® ertfteitt.)

®ie bisherigen ©djeuerbürfteu haben alte ben

Uèbelftanb, baft fich im Sitrftenritcfett, fendjter ©cpmttp,
©cplamtn n. f. ro. anfammelt, melier fid) niemals grünbltcp
entfernen läßt unb bett befannten mobrigen ©erudj oerbreitet.

Heinrich Völler itt g-ulba befeitigt biefe Sladjtpeile Polifom»

nteit, inbem er ganj bon ber S3euupung non föopjrütfen für
biefe Surften abfiel)! unb .foldje aus bieptem Sraptgeflecpt
ober bitrcplocptem ©ifenhlecp herftellt. ®ie Sorftenbüfcpel
werben in Slafdjen eines gtoeiteu ©itterbobenS feftgepaiten.
SDiefe ©inrieptuug geftattet, baff man eineStfjeilS bie Surften
burcp Jlocpen reinigen unb leid)! iroefnen, anberntheilS bie

Sorftenbiifcpel länger feudal, ftraff unb feft erhalten fann.
— 3n éranfenftuben unb Sngaretfjen tnadjt fid)

häufig bag gerftänben beg infijirettber glitffigfeiten g. Î8. oon
Karbol pr gEiftoiung ber befanntlich bie Suft biefer fftänme
maffenhdft erfüüenben aJii£ro=Organigmen fehr nothtoenbig.
SDieS fonitte mittels ber gebräuchlichen iftefratchiffenre nur
geitmeife unb utioollfommen gefihehen. Set bem Suft=®eg=
infeftiongapparat oon griebrich ®ippner wirb bereits bie

einguführenbe SSentilationSIuft mit beSinftgirenben ©ioffett

gefeßwängert, inbem in bag Pfteinlafjrobr gtoei ©plinber auS

®rahtgefieiht etngefeßt Werben, jwifdjen weldjett fidj ein

®ochtfdhlaitd) befinbet, ber bie ®e§tnfe£'tiongfiiiffig!eit aug
einem ©efäfje auffaugt unb fie ber burdjftrörnenben £nft
mittheilt.

— ®ie 3 a h I bet patente auf fogenannte u 10=

tit ate it beträgt bereits Segtonen; bettnod) Oerbient berjenige
Pott Slntfjonb §arrtg feiner Originalität wegen, an biefer
©telle erwähnt 31t werben, eg ift ein ißauorama=Slutomat.
®er 3ttfd)auer befteigt ein fßobiuut, welches mit bem innerren
SJiec^aniSmuS in iBerbinbung fteijt. ©ine eingeworfene fFiünje
bewirft bie Kuppelung gweier Sld)fcn, Welche burch eine leidet

gugättglidje Ättrbel gebreht werben unb buret) Uebertragung
ber föeweguug auf 2 SBalgeti ein fßorbeipaffircu beg fßaito*
ramag oor bem Singe beg S3efd)auerg oerattlaffen.

— 3ol)n Diepnarb $argiit in ©tigabetl), 9i.?Sl., fdjlägt
oor, auf ©djiffen anftatt ber bisherigen SJiatrahen, foldje
mit gefüllter Suft 31t beuupen, nach Slrt ber befannteit Suft»
©ummiïiffen, umbiefelben bei©epiffUnfällen31t einemSiettungg»
floh 31t üereinigen. Ser innere Slaum feiner Suftmatrape
ift bttrd) Querwänbe in mehrere luftbicpte Slbipetlungen ge»

tpeilt, Pon benen jebe burip ©djtäucpe mit einem iöiafebalg
Perbuttbeit werben fann. S)erfelbe giept bie Slufjenluft ein

unb preßt btefelbe burcp fRüdfcpiagoentile in bie Suftfammern
ber SKatrape.

— gräuleitt 3ane ^arifp in Seicefter pat ein patent
auf eine fepr gmecftuäßige ©cpablonirunggüorrichtung
3um 3eidt)nert Pon 335äfdpe n. bergt, erpalten. ®ie ein»

Seinen ©cpablouenplatten eines Sllppabetg befinben fid) auf
beut Umfang eines breiten DiingeS, Welcher um einen ©tift
brepbar ift. ®tefer ©tift ritpt in einem mit §anbgriff oer»

fepeneu Siitgel, in toelipem ein fßinfel feberub unb berfdjieb»
bar gelagert ift. ®er ©riff beffelbett ift popl unb enthält
bie garbftüffigfeit. ®amit biefe wäprettb ber Dticptbenupung
ttiipt augftießen famt, pätt bie geber ben ißinfel für gewßpn»
£i«p in waagreipter ©teßung, nur beim ©ebrandp wirb er
fenfreept geftelit unb bie fÇarbe gelangt bttrep ,fapi(Iar»Deff=
nungen 31t ben S3orfteu.

©ine ber unangenepmfteu int SBerfftättenhetriehe rcgel»
mäfeig Wteberfeprettbett Strbeiten ift bag ©cpärfeu ttnb
Slbbrepen ber ©dfleiffteine; wirb biefelbe mit ber

§anb^ ausgeführt, fo erforbert fie nidpt nur eine bebeutenbe
©efcpicflicpfeit beg betreffenben Sirbetterg, fonbern Perurfadjt
einen fepr beläftigenben ©taub. ®er einfache unb auf {eben
©cpleiffteintrog leicpt 31t befeftigettbe Slpparat oon 33rttwn
u. ©patfe in S|5ro0ibeuce (fRpobe Sglaub) unterwirft bie

ganse ^Breite beg ©teineg auf einmal bem @d)Ieifprogeffe.
©r beftept aug ntcptg Slttberem als einem cplinbrtfdjen gräfer
oon entfprecpeitber Sänge, wclcper burd) bie töeritprung mit
ber ©cpleifflädje beg rotirenben ©teineg in Bewegung gefept
wirb unb biefen gleidjmäfeig fepärft.

— Slbbanf=Stb!anowic3 pat ein S)ii£roppon erfnnben,
Weicpeg bie ftörenben Siebengeräufipe, weldje bet bem big»
perigen Slpparate bie Serftäubigung fo fepr erfdjweren, ooll»
fotntnen befeitigen fofl. ®er©rfinber erfept in feiner SJiifroppou»
Stnorbnnng bie gebräudjlicpen .fîopleuftâbe burd) Soplettfcpeiben,
welcpe fiep swtfdjen swei 31t einanber geneigten Soptenplatten
befinbett. ®te eine ber Soplenplatteu ift auf bem Wembrarte
befeftigt. ®ie Sloplenfcpeiben ftnb neben einanber fent'redjt
Sttr Süembratie geftelit nttb werben in biefer ©telïung burd)
®rennnnggftücfe, i'ämme genannt, gefiepert. Septere Perpinbern
Subem eine eleftrifcpe SSerbinbnug ber Sî'oljleufipeiben unter
einanber. ®a bie ©epetben unb ®rennunggfäntme äufferft
bünn genommen werben föttnen, fo ift opne ©cpwierigfeiten
möglich, bie ffoplenfontafte in ber SJiitte ber SJieinbraue an»
suorbtten.
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46. Wer liefert zum Wiederverkauf Kettcu für Zugjalvusien
mit geraden Gleichen vvu Draht Nr. 12. verzinkt. Länge der Gleiche
außen gemessen 15 inrrr. In jedem t>. Gleiche sollte ein loses Gleich

angebracht sein zum Befestigen an den Brctlchen?

Antworten.
Ans Frage 14. Gedrehte Säulen für runde Tische, sowie alle

übrigen gedrehten Holzarbeiten liefert die mech. Holzdreherei von

I. Strecker, Viel.
Auf Frage 31 theile Ihnen mit, daß ich alle gewünschten

Wischer für Bierpressionen, sowie für Gewehre und Revolver vcr-
fertige. Wünsche mit dem Fragesteller bekannt zu werden.

W. Meier, Metalldreher, Rafz.
Auf Frage 36 diene, daß ich Knochenstampfeinrichtungen »ach

neuesten bewährten Systemen erstelle, und wünsche mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

A. Burgherr, mech. Werkstntte am Hünibach bei Thun.
Auf Frage 36. Sämmtliche Maschinen zur Knvchenvernrbei-

tung, wie Pochwerke, Walzenmühlen, Reiniger, Entfettnngsapparate,
Knvchendämpfer, Kiivchenwaschmaschilien .'c., liefert C. W. Hanisch,
Zürich, Bnhnhofstraße 26.

Auf Frage 38. Drechslerarbeiten, roh und polirt, für Möbel-
zwecke liefert zu billigsten Preisen: Wilh. Bikle, Fournierhandlnng,
Winterthnr

Auf Frage 38. Unterzeichneter ist Lieferant von Dreherarbeit
aller Art. E. Gouverna, mech. Werkstätte, Buchs (Rheinthal).

Auf Frage 38. Gedrehte Arbeiten, roh oder polirt, für Möbel,
solid und billig, liefern S. B. Kränzlin n. Söhne, mech. Drechs-
lerei, Menzingen (Zug), und JohS. Kränzlin, mech. Drechslerei,
Einsiedeln.

Auf Frggc 38 theile mit, daß ich solche Mvbelarbeiten ver-

fertige, und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz' zu
treten. Emil Dietliker, Wchikvn (Kt. Zürich).

Auf Frage 38 diene zur Nachricht, daß ich Mvbelbestandtheile
liefere, roh und polirt, nach Zeichnung.

Jsele, Drechsler, Holzdreherci Winterthnr.
Auf Frage 38. Alle in denDrechSlerbernf einschlagenden Ar-

besten, roh und polirt, liefert Ch. Luthiger,
mechanische Möbeldrechslerci, Zug.

Auf Frage 38. Drechsler-Arbeiten in jedem Genre liefert zu
soliden Preisen die Mechanische Holzdrechslerei, Niederglatt' (Zchy

Aus Frage 38. Wunsche mit dem Fragesteller in Kvrrespon-
denz zu treten. I. Spälti, Drechsler, Riedikon-Uster.

Ans Frage 38. Max Stiegeler-Spörri, Holzdrechsler in Schaff-
Hansen, liefert gedrehte Arbeiten für Möbel, roh oder polirt, zu
äußerst billigen Preisen. Solide und prompteste Ansführnng
wird zugesichert.

Auf Frage 39. Kehlleisten nach Muster, sowie nach Zeichnungen
liefert Wilh. Bikle, Fournierhandlnng, Winterthnr.

Auf Frage 39. Kehlleisten können nach Muster geliefert wer-
den von der Gvldleistenfabrik Niedcrglatt (Zürich).

Wichtige neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentburean von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte ohne Recherchen den Abonnenten unserer Zeitung
kostenlos ertheilt.)

Die bisherigen Scheuerbürsten haben alle den

Uebelstand, daß sich im Bürstenrücken, feuchter Schmutz,
Schlamm n. s. w. ansammelt, welcher sich niemals gründlich
entfernen läßt und den bekannten modrigen Geruch verbreitet.

Heinrich Möller in Fulda beseitigt diese Nachtheile vollkom-

men, indem er ganz von der Benutzung von Holzrücken für
diese Bürsten absieht und solche ans dichtem Drahtgeflecht
oder durchlochtem Eisenblech herstellt. Die Borstenbüschel
werden in Maschen eines zweiten Gitterbodens festgehalten.
Diese Einrichtung gestattet, daß man einestheils die Bürsten
durch Kochen reinigen und leicht trocknen, anderntheils die

Borstenbnschel länger feucht, straff und fest erhalten kann.

In àrankenstuben und Lazarethen macht sich

häufig das Zerstäuben des infizirender Flüssigkeiten z. B. von
Carbol zur Zerstörung der bekanntlich die Luft dieser Räume
massenhaft erfüllenden Mikro-Organismen sehr nothwendig.
Dies konnte mittels der gebräuchlichen Refraichisseure nur
zeitweise und unvollkommen geschehen. Bei dem Luft-Des-
insektionsapparat von Friedrich Tippner wird bereits die

einzuführende Ventilationsluft mit desinfizirenden Stoffen

geschwängert, indem in das Lufteinlaßrohr zwei Cylinder ans

Drahtgeflecht eingesetzt werden, zwischen welchen sich ein

Dochtschlanch befindet, der die Desinfektionsflnssigkeit aus
einem Gefäße aufsaugt und sie der durchströmenden Luft
mittheilt.

— Die Zahl der Patente ans sogenannte Auto-
maten beträgt bereits Legionen; dennoch verdient derjenige
von Anthony Harris seiner Originalität wegen, an dieser

Stelle erwähnt zu werden, es ist ein Panorama-Automat.
Der Zuschauer besteigt ein Podium, welches mit dem innerren

Mechanismus in Verbindung steht. Eine eingeworfene Münze
bewirkt die Kuppelung zweier Achsen, welche durch eine leicht

zugängliche Kurbel gedreht werden und durch Uebertragnng
der Bewegung auf 2 Walzen ein Vorbeipassiren. des Pano-
ramas vor dem Auge des Beschauers veranlassen.

— John Reynard Hargin in Elizabeth, N.-A., schlägt

vor, auf Schiffen anstatt der bisherigen Matratzen, solche

mit gefüllter Luft zu benutzen, nach Art der bekannten Luft-
Gnmmikiffen, um dieselben bei Schiffunfällen zu einem Rettungs-
floß zu vereinigen. Der innere Raum seiner Luftmatratze
ist durch Querwände in mehrere luftdichte Abtheilungen ge-

theilt, von denen jede durch Schläuche mit einem Blasebalg
verbunden werden kann. Derselbe zieht die Außenlnft ein

und preßt dieselbe durch Rückschlagventile in die Luftkammern
der Matratze.

— Fräulein Jane Parish in Leicester hat ein Patent
auf eine sehr zweckmäßige Schablonirnngsvorrichtung
zum Zeichnen von Wäsche n. dergl. erhalten. Die ein-

zelnen Schablonenplatten eines Alphabets befinden sich auf
dem Umfang eines breiten Ringes, welcher um einen Stift
drehbar ist. Dieser Stift ruht in einem mit Handgriff ver-
sehenen Bügel, in welchem ein Pinsel federnd und verschieb-

bar gelagert ist. Der Griff desselben ist hohl und enthält
die Farbflüssigkeit. Damit diese während der Nichtbenutzung
nicht ausfließen kaun, hält die Feder den Pinsel für gewöhn-
lich in waagrechter Stellung, nur beim Gebrauch wird er
senkrecht gestellt und die Farbe gelangt durch Kapillar-Oeff-
nungen zu den Borsten.

Eine der unangenehmsten im Werkstättenbetriebe regel-
mäßig wiederkehrenden Arbeiten ist das Schärfen und
Abdrehen der Schleifsteine; wird dieselbe mit der
Hand ausgeführt, so erfordert sie nicht nur eine bedeutende
Geschicklichkeit des betreffenden Arbeiters, sondern verursacht
einen sehr belästigenden Staub. Der einfache und auf jeden
Schleifsteintrog leicht zu befestigende Apparat von Brnwn
u. Shache in Providence (Rhode Island) unterwirft die

ganze Breite des Steines auf einmal deni Schleifprozesse.
Er besteht aus nichts Anderem als einem cylindrischen Fräser
von entsprechender Länge, welcher durch die Berührung mit
der Schleiffläche des rotirenden Steines in Bewegung gesetzt

wird und diesen gleichmäßig schärft.
— Abdank-Abkanowicz hat ein Mikrophon erfunden,

welches die störenden Nebengeräusche, welche bei dem bis-
herigen Apparate die Verständigung so sehr erschweren, voll-
kommen beseitigen soll. Der Erfinder ersetzt in seiner Mikrophon-
Anordnung die gebräuchlichen Kohlenstäbe durch Kohlenschciben,
welche sich zwischen zwei zu einander geneigten Kohlenplatten
befinden. Die eine der Kohlenplatten ist auf dem Membrane
befestigt. Die Kohlenscheiben sind neben einander senkrecht

zur Membrane gestellt und werden in dieser Stellung durch

Trennungsstücke, Kämme genannt, gesichert. Letztere verhindern
zudem eine elektrische Verbindung der Kolflenscheiben unter
einander. Da die Scheiben und Trennungskämme äußerst
dünn genommen werden können, so ist ohne Schwierigkeiten
möglich, die Kohlenkontakte in der Mitte der Membrane an-
zuordnen.
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SMMP*«***', P IvNMP M*n* »— ®te fef)r einfache .fopüpreffe bon <3. Detter mtb

V. 2B. Tlattig foil tueit gletdjtnäBigcre mtb fdjnetlere ,fopiett
geben. Tie greffe befteljt aitö einem 9<îctf)men, ber fid) bügeh
förmig über bic 9)iitte,ber fßrefjplatte erbebt, ltttb einer Sntcf»
platte, bie in iljrer SJHtte eine ©djranbe trägt, roefd)' festere
mit einem ejejentrifebeu §ebel in ißerbinbitng ftel)t. '3m Unter»
fdjteb 31t älteren treffen mit epjeittrifdjem SDrueffjebet finb
in biefer greffe §ebel mtb fßrefjplatte ttid)t unabhängig uott
einattber, fottbern e§ tuirb lefetere nad) ©rfolg ber Sïopiruttg
mtb buret) 3itrücffd)Iagett beö .sjebetä gehoben, ma§ uott
SBertb betreffe ber Veqitemlicfjîeit itnb fdjttetten §anbt)abnng
fein bürfte.

Ta§ S r a h t g i 11 e r m e r f ttott Dl. ©ittOigler itttb ©. Silber
Zeichnet fid] buret) gierlietjeô mtb elegantes SluSfebett, ©im
fachheit ber tonftruttion, grofje geftigfeit itnb ®aiterl)aftig=
feit attS; eS erforbert babei {einerlei Vernietungen ober fort«

ftige cit)nlict)e SSerbinbttngen 31111t ^ufammenhalten ber eitt=

äelnett Töeile. SDaS ©itter» ober Slehtuerf befteljt attS îreuj=
meife itbereinanber besm. nntereinanber laufenben flachen

S)räl)ten, welche fpiralförmtg geroitttbeit finb, fo baß bie flachen

S£t)eite ber einen Sfteihe mit benett ber qtterlaufenbett sufeum

ntenfallen.

SubmifftouS=fHttjeujer.
Sie ©ra6», SWinurcr», ©teinljauer» uttb fltmnterntannä»

Slrbcitett für bie neue UBebfdjitle in Söntttuit finb ju »er»
geben, glätte, Baubefd)rieb uttb Bebinguttgeu föntten bei Unter»
geidjttetettt ttettt 25. 50tni bis 8. Sunt eingefetjett tuerben; bis bafftn
fittb aücfj bezügliche Offerten fchriftlid) einzureichen.

giir bie Summiffion : Bafch le»3i Ut er.
Bergröfferung be§ 9lufmtl)tu3gelmubeS ber Station Sit»

tei'tljnt (iiinie ©ofjaiuSulgen) ber 9i.»0.»B. (Boranfcl)lag gr. 9200),
fotuie beS ©iiterfdjuppenS bei* Station Üfrbott (Bormtfdjlag
gr. 5800) itttb beS StationSgcbäubcS in Wartfjnien (Boran|d)lag
gr. 12,200). Bewerber um biefe Arbeiten motten, uott ben betref»
fenbett ptäneit uttb ItebernahmSbebinguugeu auf beut ted),nifd)eu
Bureau beS flernt Si). Bkifj, Chefingenieur für bett Bahnbetrieb
(fBot)iuateriat S8af)tt()of l'lujferfihl), Einfidjt nehmen uttb itjre Ein»
gaben, auSgcbriicft iit Prozenten ber BoraitfcbtagSpreife, bis fpä»
teftenS bett 81. b. Bits. ait bie ©ireftion ber fchroeiz- Slorboftbahn
itt Qürict) gelattgett taffett.

SBafferüerforguttg 51Ücl)ifott. lieber, bie fofortige 2(u§fü[)ruttg
Doit bebeutenbeit Erbarbeiten int Guclfengebicte int Semtnenuatbe
(Einbetten non üeituitgSgrcibeit, fotuie Oefftteu eitteS 1 Steter breiten
uttb 300 Bieter tätigen tBafferabftupgrabenS) tuirb ffiotthirrenz er»

öffnet. plätte, BorauSntaf) uttb Bauoorfdjriftcu fiegett bei flernt
(SemeinberathSfchreiber flop iit 3B'e|)ifou zur Einfüllt offen, ait bett
ItebernahmSoffer'ten einjufeubeti finb bis fpntcftenS 27. ffllai. lieber»
nehmer tuerben und) Einteilung biefer Slrbeiten weitere Bcfc()üftiguitg
ou ber ïSafferucrforguttg erhalten.

HHXeiîcMfari$e —
liefert die

Lack- und Farbenfabrik in Chur.
ff(F" Man verlange den Prospekt über ihre vielfache An-
Wendung in Haushaltungen und Geschäften, nebst Ge-
brauchsanweisung.**93J

Hapidine,
ein neues flüssiges Trockenmittel für Oelfarben,
das dem Ton der zartesten hellen Farben nicht
schadet, liefert die

Lack- und Farbenfabrik in Chur.

15 z»)ctplrti)tgc Sdtullmttfe und) ÜltfferSludl. Sie Schul»
gemeittbe BifferSiueil eröffnet fiiemit Slunfutreuz über Anfertigung
uott 15 Stiicf ztueiptältigen Scbulbürtfctt für bie ArbeitSfchule uttb
Erftcltung Don ©urngerüthfdjafteit (Pect mtb Barren) beim Sdjul»
tjauS. DiähereS über gönn, flöhe tc. ift bei flernt Pfarrer Weier
Zu uernehmen, au meldten auch fdjrifttiche Offerten einzureichen
fittb bis 31. Biai.

(ÊrftelUtug einer geftptte in Sdjaffhaufcn. ©te Erftel»
fttttg eitler flüttenanbaute mit Wtifif»Bo^itim, fotuie bie Beftuhlung
ber gefthiitte fotlen int Sltïorb ucigcbcu tuerben. B'äne, Baubefchrteb
itttb 2iffoi'bbebingungett liegen auf beut ftäbtifdjen B.auburcau zur
(Snificl)t auf. Berjchloffene Uebernahmäoffertett mit ber 9tuf)d)rift
„Sätiflcrfcftptte" fittb ait Gerrit Stcineaqer, gurftmetfter, e.ingu«
reichen bis 28. 5Jiai.

ühaffcrleitiutg öergiitt. Sio'nfurrettz»@rüffnung über ©rftet»
(ttng einer Bjafferteitnug uott zirta 70Weter Sliittge in ©ifett. Be»
ZÜgtiche Slnfragett uttb Offerten nimmt ber Borftaitb itt Bergiin
entgegen bis 31. ®ai.

©uf)ct|"erttc 9)1 ttff»Uhaffcrleititttgsröljrett in uttb anfielt
luarm gebeert, bie fiel) bei Sßrgbebruc! als tabelluS bemü()reit, fittb
ber diettteinbe Waffagno (fît. ©effitt) zu liefern:

gttttere ©urdimeffer 0,30 mm, ca. 200 m, eUeitt. ea. 5 à 600 tu.
0,40 „ 200 „
0,50 „ 10 „
0,60 „ 330 „

Offerten mit teptev Preisangabe, and) für gaçun»£tûcfe, frattfo
Station Ottgatto, fittb au bett ©etiteiuberaff) tum Waffa'gnb (©effitt)
Zu flehten.

Slcittljaner» uttb Sd)loffcravbcit. ©ie ©citteittbe ©rafa»
bittgett, SCt. Schaffljaufett, ift SBiüettS, eittett griebljof erfteHen ju
laffen. ©S wirb baju bie Lieferung uttb ©rfteltung beS Sud'elS
(ohne gunbamentirung) uttb eiferneS. ©elünber im ©ubiuiffionSmege
»ergeben, ©er Soctef full eittoe&er aus ©ratiit», Bergöfchittger»
ober ;h'orfcl)ad)cr»@teiue angefertigt uttb titufi 0,45 m flöhe, 0,30 m.
Starte fotuie ca. 136 m lang tuerben.

©aS ©elänber attS eifernen SHunbftäbeu uott 12 mm Starte,
mit ilanzeufpipe flöhe 1,05 m, Entfernung ber Stäbe 10 cm unb
uoir 2 zu 2 m mit uiertantigent 35 mm ftarfen Stänber, tuelclje
itt bett Sudel eittgelaffeit mtb befeftigt Werben, ttebft ©hör unb
brcimaligeu üuftrid) beS ganzen OelänberS'. 9l((eS ttad) Platt ttnb
Bebiitgutigett. Sluf biefe l'lrbeit ïfefieftirenbe, werben p'fHaj' eilt»
gefabelt, ihre Offerten bis unb mit beut 26. Wai t. g. »erftcgclt unb
mit ber 2litf|d)rift „griebhufbaute" uerfeflen, an bett präfibentett
ber Bautommiffion, flerrtt ©emeinberatt) gut), flattfer in ©rafa»
bittgett einztifettben, wo auch, bie Pläne uttb Bebittgttiffe eingefeheit
tuerben fömten.

5ïïkttSmtd)}i)et§=8tfk.
Offene (Stellen.

©cfudjt. fltuei tüchtige, auf i)aben»2(rbcit eingeübte
Sp engl er finben bauetttbc unb gutbezahlte Stellung itt ber
DJtetnlltoaavcu » gttbril uott fl. lö. ©roft & Soljtt in Stinten
(Vlargatt).

(9 e f n d) t : 3 yjlöbelfd)retitcr uttb 2 Snufdjrcitter, bei

3. gorftcr, tJUieincrf. (127

Molinü-iSiiyd, Saison-Nouveauté, biflif)clt=
breit, garautirt reine SBollc, à gr. 1. 20 (£t§. per (ÊKc
ober gr. 1. 95 <£tS. per Bieter uerfeitbeu bireft an Priuate in
einzelnen Bietern, fotuie ganzen ©titcfett portofrei itt'S flauS
Dettinger & (co., gentralljof, Üürid).

P. S. Biuftev uitfercr reichhaltigen Sïolleftioueu utngehettb
frattfo, ueuefte Biobebitber gratis.

Die schweizerisclie

Bleistift und Federhalter-Fabrik

in MENDRISIO (Tessin)
offerirt billigst:

Cede^p Ii®3z » Sägespäne,
Cetloruliolz-liniehspäiie,

Abfälle iron Oiivenliolz.
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«'MW UiMiM
— Die sehr einfache Kopirpresse von S. Netter nnd

P. W, Mattig soll weit gleichmäßigere und schnellere.Kopien
geben. Die Presse besteht ans einem Nahmen, der sich bngel-
förmig über die Mitte.der Preßplatte erhebt, nnd einer Drnck-
platte, die in ihrer Mitte eine Schraube trägt, welch' letztere
mit einem exzentrischen Hebel in Verbindung steht. Im Unter-
schied zu älteren Pressen mit exzentrischem Druckhebel sind
in dieser Presse Hebel nnd Preßplatte nicht unabhängig von
einander, sondern es wird letztere nach Erfolg der Kopirnng
und durch Zurückschlagen des Hebels gehoben, was von
Werth betreffs der Bequemlichkeit und schnellen Handhabung
sein dürfte.

Das D r a htgitter werk von R, Einbigler und C, Aider
zeichnet sich durch zierliches nnd elegantes Aussehen, Ein-
fachheit der Konstruktion, große Festigkeit und Dauerhaftig-
keit ans; es erfordert dabei keinerlei Vernietungen oder son-
stige ähnliche Verbindungen zum Zusammenhalten der ein-
zelnen Theile, Das Gitter- oder Netzwerk besteht ans kreuz-

weise übereinander bezw, untereinander laufenden flachen

Drähten, welche spiralförmig gewunden sind, so daß die flachen

Theile der einen Reihe mit denen der qnerlanfenden zusam-

ine »fallen.

Submissions - Anzeiger.
Die Grab-, Maurer-, Steinhaucr- nnd Zimmcrmanus-

Arbeiten für die neue Webschule in Wattwil sind zu »er-
geben. Pläne, Bnnbeschrieb nnd Bedingungen können bei Unter-
zeichneten! vvin 25, Mai bis 8, Juni eingesehen werden; bis dahin
sind auch bezügliche Offerten schriftlich einzureichen.

Für die Kommission: Naschle-Ritter,
Bergröszerung des Anfnahmsgebändes der Station Sit-

terthal (Linie Goßan-Snlgen) der N,-O,-B, (Veranschlag Fr, 9200),
sowie des Güterschuppens der Station Arbon (Veranschlag
Fr, 5800) und des Stationsgebäudes in Mnrthalen (Voranschlag
Fr, 12,200). Bewerber nin diese Arbeiten wellen neu den betref-
senden Plänen nnd llcbernahniSbedingungen ans dein technischen
Bureau dcS Herrn Th, Weih, Lberingenienr für den Bahnbetrieb
(Mhinaterinl-Bahnhes Außersihl), Einsicht nehmen und ihre Ein-
gaben, ausgedrückt in Prvzenten der Boranschlagspreise, bis spä-
testcns den 31. d, Mts, an die Direktion der schweiz, Nordvstbnhn
in Zürich gelangen lassen,

Wasserversorgung Welzikou. Ueber die sofortige Ausführung
von bedeutenden Erdarbeiten im Qnelleugebiete im Kemtnerwalde
(Eindecken von Leitnngsgräben, sowie Oesfneu eines 1 Meter breiten
nnd 300 Meter langen'Wasserabflnsigrabens) ivird Konkurrenz er-
öffnet, Pläne, Vvransmaß nnd Bauvorschriften liegen bei Herrn
Gemeinderathsschreiber Hol; in Wetzlkvn zur Einsicht offen, an den

llebernahmsofferten einzusenden sind bis spätestens 27, Mai, lieber-
nehmer werden nach Erstellung dieser Arbeiten weitere Beschäftigung
an der Wasserversorgung erhalten.

15 zwciplälzigc Schulbänke nach Risferswcil. Die Schul-
gemeinde-Rissersweil eröffnet hiemit Konkurrenz über Anfertigung
von 15 Stück zweipltthigen Schtilbänkeu für die Arbeitsschule und
Erstellung von Turngeräthschaften (Neck nnd Barren) beim Schul-
Haus, Näheres über Form, Höhe w, ist bei Herrn Pfarrer Meier
zu vernehmen, an welchen auch schriftliche Offerten einzureichen
sind bis 31, Mai,

Erstellung einer Festhütte in Schaffhauscn. Die Erstel-
lung einer Hüttenanbante mit Mnsik-PcNium, sowie die Bestuhlung
der Festhütte sollen im Akkord vergeben werden. Pläne, Banbeschrieb
und Akkordbedingungen liegen auf dem städtischen B,anburean zur
Euisicht auf. Verschlossene llebernahmsofferten mit der Aufschrift
„Sängerfesthütte" sind an Herrn Steinegger, Forstmeister, einzn-
reichen bis 28, Mai,

Wasserleitung Bergün. Konkurrenz-Eröffnung über Erstel-
lung einer Wasserleitung von zirka 7V Meter Länge m Eisen, Be-
zügliche Anfragen nnd Offerten nimmt der Vorstand in Bergün
entgegen bis 31, Mai.

Gußeiserne Musf-Wasierleitungsröhrcu in lind außen
warm getheert, die sich bei Probedruck als tadellos bewähren, sind
der Gemeinde Massagno (Kl, Dessin) zu liefern:

Innere Durchmesser (1,3l) min, ca, 200 in, event, ea. 5 à 690 m,
0,40 „ 200
0,50 „ 10 „
0.00 „ 330 „

Offerten mit letzter Preisangabe, auch für Fagon-Stücke, franko
Station Lugano, sind an den Gemeinderath von Massagno (Dessin)
zu ricbteu,

Steinhauer- und Schlosserarbeit. Die Gemeinde Trasa-
dingen, Kt, Schafshansen, ist Willens, einen Friedhvf erstellen zu
lassen. Es wird dazu die Lieferung und Erstellung des Sockels
(ohne Fundamentirung) nnd cisernes'Geländer im Sübmissionswege
vergeben. Der Sockel soll entweder ans Granit-, Bergöschinger-
oder NNrschacher-Steine angefertigt nnd muß 0,45 n> Höhe, 0,30 m.
Stärke sowie ca. 130 m lang werden.

Das Geländer ans eisernen Rnndstäben von 12 inm Stärke,
mit Lanzenspitze Höhe 1,05 in, Entfernung der Stäbe 10 om und
von 2 zu 2 m mit vierkantigem 35 mm starken Ständer, welche
in den Sockel eingelassen nnd befestigt werden, nebst Thor und
dreimaligen Anstrich des ganzen Geländers. Alles nach Plan und
Bedingungen, Auf diese Arbeit Neflektirende werden höflich ein-
geladen, ihre Offerten bis lind mit dem 20, Mai l, I. versiegelt und
mit der Aufschrift „Friedhofbante" versehen, an den Präsidenten
der Baukonimission, Herrn Gemeinderath Joh. Hauser in Trasa-
dingen einzusenden, wo auch die Pläne nnd Bedingnisse eingesehen
werden können.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stelle«».

WK" Gesucht. Zwei tüchtige, auf Laden-Arbeit eingeübte

Spengler finden dauernde und gutbezahlte Stellung in der

Metallwaaren-Fabrik von I. B. Trost rì Sohn in Künte»
(Anrgan),

Gesucht: 3 Mobelschreiner und 2 Banschreiner, bei

I. Förster, »thcineck. (127
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Kîiison-l^tinvoiUitô, doppelt-
breit, gnrnntirt reine Wolle, :r Fr, l. 2t1 Ets. per Elle
oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sonne ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zentrnlhof, Zürich.

IN 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modcbilder gratis,

I)i6 sàvAMìisà
liissl fgàchài'

in NLUVKI8I0 (l688in)
otlsrivt billigst:


	Wichtige neue Patente

